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Das Schweisswissen-Lexikon 
 
Das Blechschweissen ist ein entscheidender Schritt in der Blechverarbeitung, der sicherstellt, dass die 
zugeschnittenen Blechteile zu einer stabilen und funktionalen Baugruppe oder einem Teil verschmelzen. 
Nachdem wir die Blechteile auf die gewünschte Grösse zugeschnitten haben, ist es unerlässlich, sie 
entsprechend der gewünschten Form und Spezifikationen miteinander zu verbinden.  

Es gibt verschiedene Schweisstechniken, die in der Blechverarbeitung eingesetzt werden können, darunter 
das Lichtbogenschweissen, das Widerstandsschweissen, das Punkt-schweissen und das MIG/MAG-
Schweissen. Die Wahl der geeigneten Schweisstechnik hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie der Art 
des verwendeten Materials, der Dicke der Bleche, den erforderlichen Festigkeitsanforderungen und den 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten. 

Um die besten Ergebnisse für Ihre Blechbaugruppen oder Blechteile zu erzielen, ist es entscheidend, die 
spezifischen Anforderungen Ihres Projekts zu verstehen und die richtige Schweisstechnik entsprechend 
auszuwählen. Die Fachkenntnisse und Erfahrung eines qualifizierten Schweissers sind dabei von grosser 
Bedeutung, um eine hochwertige und präzise Schweissverbindung zu gewährleisten. 

Insgesamt ist das Schweissen von Blechen ein wesentlicher Schritt in der Blechverarbeitung, der eine 
sorgfältige Planung, Fachwissen und die richtige Technik erfordert, um die gewünschten Ergebnisse zu 
erzielen und die Integrität Ihrer Baugruppen oder Teile zu gewährleisten. 
 
 
Hier stellen Wir Ihnen 4 der gängigsten Methoden von Blechschweissen vor: 
 

• MAC-Schweissen 
• WIG-Schweissen 
• Punktschweissen 
• Bolzenschweissen 
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MIC/MAC-Schweissen 
 
Das MAG-Schweissen, auch als Metall-Aktivgas-Schweissen oder MIG-Schweissen (Metall-Inertgas-
Schweissen) bekannt, ist eine äusserst vielseitige und weit verbreitete Schweisstechnik. Bei dieser 
Methode erfolgt die Verbindung von Metallteilen durch das Schmelzen eines Drahtelektrodenmaterials  
und dessen Übertragung auf das Werkstück. Hier sind einige wichtige Aspekte des MAG-Schweissens: 
 
Schutzgas:  
Im MAG-Schweissprozess wird ein Schutzgas verwendet, das dazu dient, die Schmelze vor unerwünschten 
Einflüssen der Umgebungsluft zu schützen. Typischerweise besteht dieses Gas aus einer Mischung von 
Argon, Kohlendioxid oder anderen Gasen, je nach den Anforderungen des spezifischen Schweissprozesses 
und des Materials. 
 
Drahtelektrode:  
Ein kontinuierlicher Drahtelektrode wird in den Schweissbrenner eingeführt. Dieser Draht dient als 
Zusatzwerkstoff, der während des Schweissens schmilzt und als Schweissdraht auf das Werkstück 
aufgebracht wird. Der Durchmesser und die Art des Drahts variieren je nach den Anforderungen des 
Schweissprozesses. 
 
Anwendungen:  
MAG-Schweissen eignet sich hervorragend für eine breite Palette von Materialien, einschliesslich Stahl, 
Edelstahl, Aluminium und andere Legierungen. Es wird in verschiedenen Branchen eingesetzt, darunter 
Metallbau, Automobilindustrie, Schiffsbau, Bauwesen und viele mehr. 
 
Automatisierung und Handbetrieb:  
MAG-Schweissen kann sowohl manuell (Handschweissen) als auch automatisiert durchgeführt werden. 
Automatisierte Systeme bieten eine höhere Produktivität und Wiederholbarkeit, während das manuelle 
Schweissen eine grössere Flexibilität in Bezug auf die Werkstückform und -grösse ermöglicht. 
 
Vorteile:  
Zu den Vorteilen des MAG-Schweissens gehören hohe Schweissgeschwindigkeiten, geringe Spritzer-
bildung, gute Schweissnahtqualität und die Fähigkeit, dicke Materialien zu schweissen. Ausserdem ist es 
einfach zu erlernen und eignet sich sowohl für Anfänger als auch für erfahrene Schweisser. 
 
Herausforderungen:  
Eine der Herausforderungen beim MAG-Schweissen besteht darin, die richtige Einstellung für das 
Schutzgas und den Drahtvorschub zu finden, um die besten Schweissergebnisse zu erzielen. Die richtige 
Auswahl der Schutzgaszusammensetzung ist ebenfalls entscheidend, um die gewünschten mechanischen 
Eigenschaften der Schweissverbindung sicherzustellen. 
 
Insgesamt ist das MAG-Schweißen eine äusserst nützliche Schweisstechnik, die in vielen Industriezweigen 
weit verbreitet ist. Es bietet eine effiziente Möglichkeit, Metallteile sicher und präzise miteinander zu 
verbinden und hat sich als eine der bevorzugten Methoden für die Metallverarbeitung etabliert. 
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WIC/ TIC-Schweissen 
 
Das WIC-Schweissen steht für das sogenannte "Wolfram-Inertgas-Schweissen" und ist auch als  
TIG-Schweissen (Tungsten Inert Gas) bekannt. Diese Schweisstechnik ist bekannt für ihre Präzision, 
Sauberkeit und Vielseitigkeit. Hier sind einige wichtige Informationen zum WIC-Schweissen: 
 
Wolfram-Elektrode:  
Im WIC-Schweissen wird eine Wolfram-Elektrode verwendet, die nicht schmilzt und daher als stabile und 
hitzebeständige Elektrode dient. Diese Elektrode wird in den Schweissbrenner eingesetzt und erzeugt den 
elektrischen Lichtbogen, der für das Schweissen erforderlich ist. 
 
Schutzgas:  
Wie beim MAG-Schweissen wird auch beim WIC-Schweissen ein Schutzgas verwendet, typischerweise 
Argon oder Helium. Dieses Gas schützt den Schweissbereich vor der Umgebungsluft und verhindert 
Oxidation und Kontamination der Schmelze. 
 
Anwendungen:  
WIC-Schweissen wird oft für hochpräzise Schweissarbeiten eingesetzt, insbesondere wenn es auf Qualität, 
Sauberkeit und Schweissnahtästhetik ankommt. Es wird häufig in Branchen wie der Luft- und Raumfahrt, 
dem Fahrzeugbau, der Fertigung von Edelstahlbehältern und in der Schmuckherstellung verwendet. 
 
Präzision und Kontrolle:  
Eine der herausragenden Eigenschaften des WIC-Schweissens ist die präzise Steuerung des Lichtbogens 
und der Schweissgeschwindigkeit. Dies ermöglicht es dem Schweisser, dünnste Materialien und komplexe 
Geometrien mit höchster Präzision zu verschweissen. 
 
Schweißzusatzwerkstoff:  
Im WIC-Schweissen kann ein separater Schweisszusatzwerkstoff verwendet werden, der je nach Bedarf und 
Material ausgewählt wird. Dies ermöglicht eine Anpassung der Schweissverbindung an die spezifischen 
Anforderungen des Projekts. 
 
Herausforderungen:  
Obwohl das WIC-Schweissen viele Vorteile bietet, erfordert es eine gewisse Erfahrung und Geschicklichkeit, 
um die besten Ergebnisse zu erzielen. Die richtige Einstellung der Schweissparameter, einschliesslich der 
Elektrodenabstände und der Schweissgeschwindigkeit, ist entscheidend für die Qualität der 
Schweissverbindung. 

 
Zusammengefasst ist das WIC-Schweißen eine hochpräzise und saubere Schweißtechnik, die in 
anspruchsvollen Anwendungen eingesetzt wird, bei denen Qualität und Ästhetik der Schweißnaht von 
größter Bedeutung sind. 
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Punktschweissen 
 
Das Punktschweissen ist eine effiziente und weit verbreitete Schweisstechnik, die vor allem in der 
Automobilindustrie, der Elektronikfertigung und anderen Branchen eingesetzt wird. Diese Methode 
ermöglicht das Verbinden von Metallteilen durch das gezielte Erzeugen von elektrischem Widerstand und 
Wärme an bestimmten Stellen, um sie miteinander zu verschweissen. Hier sind einige wichtige 
Informationen zum Punktschweissen: 
 
Prinzip des Punktschweissens:  
Beim Punktschweissen werden zwei oder mehr Metallteile zwischen zwei Elektroden geklemmt. Ein hoher 
Strom wird durch die Elektroden geleitet, wodurch an den Kontaktstellen zwischen den Teilen Wärme 
erzeugt wird. Diese Hitze schmilzt die Metallbereiche an den Kontaktstellen, und wenn der Strom 
unterbrochen wird, kühlen die geschmolzenen Bereiche ab und verschweissen die Teile miteinander. 
 
Vorteile des Punktschweissens: 

• Schnelligkeit: Punktschweissen ist ein schneller Prozess und ermöglicht die Herstellung von 
Schweissverbindungen in Bruchteilen einer Sekunde. 

• Geringe Verzerrung: Da nur kleine Bereiche der Teile erhitzt werden, ist die Verzerrung der 
umliegenden Materialien minimal. 

• Gute Reproduzierbarkeit: Punktschweissen bietet eine hohe Wiederholbarkeit und Präzision bei der 
Schweissnahtqualität. 

• Geringe äussere Beeinflussung: Es hinterlässt keine sichtbaren Schweissnähte oder 
Materialaufträge, was in bestimmten Anwendungen von Vorteil ist. 

 
Anwendungen des Punktschweissens: 

• Automobilindustrie: Das Punktschweissen wird häufig verwendet, um Karosseriebleche 
miteinander zu verbinden, was die Struktur und Stabilität von Fahrzeugen gewährleistet. 

• Elektronikfertigung: In der Elektronikindustrie wird Punktschweissen genutzt, um elektrische 
Komponenten, wie Kabel und Anschlüsse, mit Leiterplatten zu verbinden. 

• Blechverarbeitung: Es kommt auch in der Herstellung von Blechprodukten und -komponenten zum 
Einsatz. 

 
Herausforderungen des Punktschweissens: 

• Materialauswahl: Die Wahl der richtigen Materialien und Blechdicken ist entscheidend, um 
qualitativ hochwertige Schweissverbindungen sicherzustellen. 

• Schweissparameter: Die Einstellung der richtigen Schweissparameter, wie Stromstärke, 
Schweisszeit und Elektrodenkraft, ist wichtig, um eine gute Schweissnahtqualität zu gewährleisten. 

• Elektrodenverschleiss: Die Elektroden, die den Strom liefern, müssen regelmässig gewartet oder 
ausgetauscht werden, da sie sich mit der Zeit abnutzen. 

 
Insgesamt ist das Punktschweissen eine wichtige Schweisstechnik, die in vielen Industriebereichen 
aufgrund ihrer Effizienz und Präzision eingesetzt wird. Es ermöglicht die Herstellung hochwertiger 
Schweissverbindungen, die in der Regel fest und zuverlässig sind, was es zu einer bevorzugten Methode für 
die Herstellung von Produkten und Komponenten aus Metall macht. 
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Bolzenschweissen 
 
Das Bolzenschweissen ist eine spezialisierte Schweisstechnik, die in verschiedenen Branchen weit 
verbreitet ist, insbesondere in der Automobilindustrie, im Schiffsbau, im Bauwesen und in der Herstellung 
von Metallkonstruktionen. Bei dieser Methode werden Bolzen aus Metall dauerhaft an andere Metallteile 
befestigt, indem sie durch einen Schweissprozess miteinander verbunden werden. Hier sind einige 
wichtige Aspekte des Bolzenschweissens: 
 
Prinzip des Bolzenschweissens: 
Beim Bolzenschweissen wird ein Bolzen aus Metall an das Werkstück, das verschweisst werden soll, 
angelegt. Der Bolzen wird dann mithilfe eines Schweissbogens an das Werkstück geschweisst. Dies kann 
entweder durch Lichtbogenschweissen oder durch Widerstandsschweissen erfolgen, wobei das 
Widerstandsschweissen die häufigste Methode für das Bolzenschweissen ist. 
 
Verschiedene Bolzentypen: 
Es gibt verschiedene Arten von Bolzen, die für das Bolzenschweissen verwendet werden können, darunter 
Gewindebolzen, Stiftbolzen, Schweissbolzen und weitere. Die Auswahl des geeigneten Bolzentyps hängt 
von den spezifischen Anforderungen des Projekts ab. 
 
Anwendungen des Bolzenschweissens: 

• Automobilindustrie: Bolzenschweissen wird häufig verwendet, um Bolzen in Autokarosserien 
einzusetzen, was die Herstellung von Fahrzeugen effizienter und kostengünstiger macht. 

• Schiffsbau: In der Schiffbauindustrie werden Bolzen an Schiffsrümpfe geschweisst, um 
beispielsweise Ankerhalterungen und Stützen zu befestigen. 

• Bauwesen: Bolzenschweissen kommt auch im Bauwesen zum Einsatz, um Stahlkonstruktionen und 
Träger miteinander zu verbinden. 
 

Vorteile des Bolzenschweissens: 
• Schnelligkeit: Bolzenschweissen ermöglicht das schnelle Befestigen von Bolzen, was die 

Produktionsgeschwindigkeit erhöht. 
• Kosteneffizienz: Es erfordert weniger Vorarbeit und Vorbereitung als andere Befestigungsmethoden. 
• Geringe Verzerrung: Da nur der Bolzen geschweisst wird, bleibt das Grundmaterial weitgehend 

unverändert. 
 
Herausforderungen des Bolzenschweissens: 

• Materialauswahl: Die Auswahl des richtigen Bolzenmaterials und -typs ist entscheidend, um 
sicherzustellen, dass die Schweissverbindung den erforderlichen mechanischen Anforderungen 
entspricht. 

• Schweissparameter: Die richtigen Schweissparameter, wie Schweisszeit, Schweissstrom und 
Bolzenausrichtung, müssen sorgfältig eingestellt werden, um eine qualitativ hochwertige 
Schweissverbindung zu gewährleisten. 

Zusammengefasst ist das Bolzenschweissen eine wichtige Schweisstechnik, die in verschiedenen 
Branchen Anwendung findet, um Bolzen sicher und dauerhaft an Metallteile zu befestigen. Es bietet 
Schnelligkeit, Effizienz und Kosteneinsparungen, was es zu einer bevorzugten Methode für viele 
Anwendungen macht. 


